
Stadt Pasewalk 
Die Bürgermeisterin 
 

Zugleich Verwaltungsbehörde für das Amt Uecker-Randow-Tal mit den Gemeinden Brietzig, Fahrenwalde, 

Jatznick, Koblentz, Krugsdorf, Nieden, Papendorf, Polzow, Groß Luckow, Rollwitz, Schönwalde, Viereck, Zerrenthin 

 
Stadt Pasewalk, Haußmannstraße 85, 17309 Pasewalk  
      

 

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Kontakt Bankverbindung Stadt Pasewalk  Öffnungszeiten:  

Telefon:  03973-251-0 (Zentrale) Sparkasse Uecker-Randow Sparkasse Uecker-Randow Montag 09.00 – 12.00 Uhr 

Internet: www.pasewalk.de BIC: NOLADE21PSW BIC: NOLADE21PSW Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 

 IBAN: DE37 1505 0400 3110 0049 24 IBAN: DE67 1505 0400 3110 0057 42  14.00 – 18.00 Uhr 

Postanschrift   Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 

Stadt Pasewalk VR-Bank Uckermark-Randow eG Deutsche Kreditbank AG  13.00 – 15.30 Uhr  

Postfach 12 44 BIC: GENODEF1PZ1 BIC: BYLADEM1001 Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 

17302 Pasewalk IBAN: DE52 1509 1704 0102 1637 70 IBAN: DE19 1203 0000 0000 3012 67 

 

Information über die beabsichtigte beschränkte Ausschreibung gemäß  

§ 27 Abs. 1 UvgO bzw. § 20 Abs.4 VOB/ A 

Information gilt hier auch für Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb 

(zuvor freihändige Vergabe bei VOL- Vergabe bzw. Vergabe nach VgE M- V) 

 

Vergabenummer 54100-09603-011 

 

Bauvorhaben: Industriepark Berlin-Szczecin 

                          In Pasewalk- Franzfelde 

 

Angebotsabfrage (Honorarangebote) Planungsleistungen für die Versorgung mit Energie- 

Grundversorgung- äußere Erschließung, Mittelspannung + Trafostation 

 

Die Stadt beabsichtigt den Industriegewerbegroßstandort in mehreren Bauabschnitten zu 

erschließen. Der 1. BA (rechtskräftiger B- Plan Nr. 30/09) mit einer Gesamtgröße von 57,4 ha 

(erschlossene Fläche ca. 48 ha) wird von der Kreisstraße VG 70 in nördlicher Richtung 

erschlossen. Der 2. BA schließt sich mit einer Fläche von ca.  90,5 ha (davon ca. 70,7 ha 

erschlossene Fläche) bis zur Dargitzer Straße an. Da der 2. BA ab 2023 erschlossen werden 

soll, ist dies in der Vorplanung zu berücksichtigen. 

 

Zunächst ist zu prüfen, ob das vorhandene Mittelspannungsnetz für die Versorgung eines 

Großgewerbeindustriestandortes ausreichend ist, dabei sind gewisse Annahmen zu treffen 

bzw. vorhandene Anträge in Vorbereitung für die Gewerbeansiedlung zu nutzen. 

 

Gleichfalls ist das vorhandene Mittelspannungsnetz auf eine mögliche Erweiterung in 

Abstimmung mit dem örtlichen Versorger- der Stadtwerke Pasewalk GmbH zu prüfen. 

 

Die Planung soll die zu verlegenden Kabel in den Planstraßen mit Kabelverteilerhäusern und 

Trafostationen ohne Erdarbeiten beinhalten, gleichfalls das Niederspannungsnetz zur 

Versorgung einzelner Parzellen. 

 

Der Kostenrahmen wurde wie folgt festgelegt: 650.000,- € Netto 

 

Grundlage zur Abrechnung der Planung bildet die HOAI in der derzeit gültigen Fassung. 

 

- Veröffentlichung im Vergabeportal supreport 

- Fertigstellung der Leistungsphase 6 Ende 1. Quartal 2022 

- Vergabe der Bauleistungen bis Ende April 2022 

 

 

 

 

 

http://www.pasewalk.de/

